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Karlsruher
Intelligenz , und Wochen - Blatt .

Nro. 28 Donnerstag den 5. April 1827.
Mit Großherzvglich Badischem gnädigste « Privileg ! ».

Bekanntmachungen .Zn Gemasheit der Verfügung des Großherzogl Hochpreißlichen Ministeriums des Innern vom 27 .
v. M . Nro . riir . wird die höchste Entschließung Sr . Königlichen Hoheit des Grvßherzvgs aus höchst-
Mißlichem Staatsministerium vom 15 . v . M . Nro . 263 . das Bauwesen in der langen Straße dahier be¬
treffend , zur Nachachtunq hiermit öff nttich bekannt gemacht.* ) 2fn den alten jetzt stehenden Gebäuden der langen Straß « dahier darf keine Hauptrcparatur mehr

vorgenomm . n werden .s ) Dagegen wird aus Rücksicht dieses erneuerten Verbots das zweistöckigte Bauwesen in dieser Straße
statt dem seither vorgefchriebenen dreistöckigen erlaubt .3 ) Sämmtliche Häuser sind nach folgendem Modell in dieser Straße aufzuführen . Die vordere Facade
des Hauses muß ganz von Stein gebaut werden , die d -iden Giebelseiten sind mit gemeinschaftlichen

Brandmauern — nach dem Sinn und Wortlaut des § . 5 . der bestehenden Localbauvvrschrift vom
4. Oktober >8 x 5 — aufzuführen , die hintere Schlußwand kann nach Wiilkühr ans Stein oder Holz
bestehen . Die äußere Form erhält einen Z Schuh hohen Sockel nebst verhältnißmäßigem Gurt von
Hausteinen , und einem in Stein oder Holz anzubringenden Hauptdachgesimse , von den Trottoire
bis zum Fensterbank ist die geringste Höhe sechs Fuß . D . r Stock muß im Licht wenigstens
ir Fuß , der mittlere wenigstens « 3 und wenn ein dritter Stock darauf gesetzt wird , dieser zum
mindesten 10 Fuß Höhe von innen haben .4) Die Gebäude von der Bärensiraße bis zur Lamm - und Kreuzstraße auf- und abwärts zu beiden Seiten,
müssen wegen der Symmetrie und wegen Berschöncrung des Marktplatzes dreistöckig fortgesetzt werden .

b ) Alle in dieser Straße anfzuführende Gebäude sind in ihrem Fundamente so stark zu bauen , daß
nöthigenfallS ein dritter Stock darauf gesetzt werden kann . Karlsruhe den 2Z > März >827 .Großherzogliche Polizey - Direction .

Berichtigung .Zn den Abdrücken dieser Verordnung , — erschienen im Intelligenz » und Wochenblattvom 29 . März und 1 . April — ist Zeile 11 nach dem Wort Brandmauern einzuschalten :„nach dem Sinn und Wortlaut des §. 5. der bestehenden Local - Bauvorschrist vom„4. Oktober , 82b ."

Bekanntmachungen .
( 2 ) Karlsruhe . fAufforderung . j Wer et¬was an die Berlaffenschaftsmasse des verstorbenenSilberarbeiter Heer zu fordern oder zu bezahlen hat ,wird andurch aufgefordert , am » Dienstag den > 7 .d. M . Vormittags 9 Uhr in der Behausung de-Verstorbenen Richtigkeit zu pflegen , widrigenfalls dieGläubiger unberücksichtiget bleiben , die Schuldnerder Masse aber gerichtlich eingeklagk werden müssen .Zugleich werden diejenigen , welche dem Verstorbenen

Maaren zur Reparatur übergeben haben , aufgefor¬dert , solche an obigem Tage und Stunde abholenzu lassen , indem sonst dieselben mit den übrigenWaaren öffentlich versteigert werden würden .Karlsruhe den 3 . April 1827 .
Großh . StadtAmtsrevisorat .

(3 ) Karlsruhe . sAbhanden gekommene Obli¬gation ] Unterm 30 . Oktober 1824 stellt« das hiesigeLderdürgermeisteramt und Stadkrarh für ein Kapital



von 600 fl . jtt Gunsten der Wittwe des Schaffners

Appenzeller von Scheibenhard eine Obligation

auk . Nco . 685 . aus , welche inzwischen abhanden ge¬

kommen . ist., Alle diejenige welche etwa eine rechtli¬

che Ansprache daran machen wollen , werden aufgefor -

derl unter Vorlage der Originalobligation solche vor

uns binnen einer unerstrecklichen Frist von 4 Wochen

rechtlich darzuthun , als sonsten nach Ablauf dieser

Frist vbgedachte Schuldurkunde für amortistrt erklärt

werden wird .
‘ Karlsruhe den 8 > Mer ; « 827 .

Großherzogl . OberHvfmarschallamt .

RechtliA-e Sectidnl

<3) Karlsruhe , s Marktloosung betreffend . )

Der Landsilberdiener Schulz hat an die Wittwe

Franziska Petri dahier , einen Viertel Morgen Gar¬

ten vor dem Rüppurrerthor im ersten Gewann , einer¬

seits neben Hofbedient Herr und anderseits neben

Christian Reble gelegen um die Summe von drei¬

hundert neunzig fünf Gulden verkauft , was der

Marktloosung wegen hiedurch öffentlich bekannt ge¬

macht wird .
Karlsruhe den > 5 . März 1827 .

Bürgermeisteramt und Sradtrach .

Kauf - Anträge .

( r ) Karlsruhe . sHausversteigerunq .) Dien¬

stag den 17 . April d . I . Voemiicaa « 1 » Uhr , wird

das in die Zimmermann W ü r b s sch e Gantmaffe

gehörig - rstöckiqke Wohnhaus in d . r Akademiesicaße

sammt Flüaelqebäude , Remis und Ltgllung abermals

mit dem Bemerken versteigert werden , t « ß dasselbe

ohne Ratisscations - Vorbehalt an den Letztbictrnden

deffnitiv zugeschlagen wird .
Karlrrube den Zr . Mär , , 8 * 7 .

Bürgermeisteramt und Sradtrach .

( t ) Karlsruhe . sLieaenschastsversteiZerung . )

Die Relicten de« verstorben,n Si berarbeiter Heer

von hier habe » sich entschlossen , der Erdverk 'leilung

wegen öffentlich versteigern zu lassen :

0 -Ihre Zstöcki te Behausung mit rstöckigten Hin¬
ter - und Nebengebäuden i« der laugen Straße

neben Herrn Hofbanquier Haber und Hafner
GAftndörfers Wittwe .

r ) 1 Viertel Garten und Acker im Scmmecsrrich
neben Oberrevisor Pfeiff . r und 2lnstreichcr Käm¬

merer auf den Laudgraben stoßend .

Dieses wird andurch bekannt gemacht mit Bemerken »

daß die Versteigerung in der Behausung selbst Dien¬

stag den - 7. b . M . Nachmittags 3 Uhr abgehalten

werden wird .
Karlsruhe am Z . April >827 .

Großh . Stadlamls - Revisvrat .

( , ) Karlsruhe . fSilberwaarenversteigerung . )

Die Erben des verstorbenen Silberarbeiter Heer

lassen der Erbverlheilung wegen ihr bestehendes Sil -

berwaarenlager und andere Fabrnißgegenstande Mitt¬

woch den 18 . d . M . Vormittags 9 Uhr und die ,

folgenden Tage in ihrer Behausung öffentlich verstei¬

gern , was andurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den z . April » 827 .

Großherzogl . Stadt - Amts - Revisorat .

( 1 ) Karlsruhe . sVerstelgerung . ) Mittwoch

den 11 . April d . Z . Nachmittags 3 Uhr werden auf

diesse tiger Kanzlei folgende Gegenstände .- 1 goldene

Repeticruhc mit Petschaft und Schluffes , Z gol¬

dene Repetieruhr mit Kette , 5 stibecne Löffel , eine

Zuckerklamm , 1 goldener Ring , 2 goldene Ring

mit Brillianten und,kleinen Rosetten , so wie i Vor -

stecknadel gegen baar Geld öffentlich versteigert wer¬

den . Karlsruhe den r . April » 827 .

Großherzogl . Sladt - AmtSrevisorat .

( 2) Karlsruhe . sLcdcrlieftrung .) Für die

Großh . Zeughaus - Ouvrier - Anstalt sind binnen 2

Monaten :
4b Haute Büffelleder,

46^ „ Sohlleder ,
145 # ausgefaljteS braunes Kalbleder .

m # Rindelcder .

115 Skck . lohgare Schaffelle .

500 K braunes Zeugleder .

1690 it ei>!gel >.ss. n . s schwarzes Zeugleder .

»008 tt uneingelasftneS bitte dilto

500 € t (f . Lvznistkrftlle .

erforderlich . Es werden daher diejenigen , welche die¬

se Lieferung übernehmen wollen , aufgefordert , ihre

SoumiffivNtN Montag den 9 . April d . I . Vrrmik -

tags to Uhr schriftlich und versigelt unter der diessei¬

tigen Adresse und Bemerkung : „ Lederlieferung betref¬

fend"
. unfehlbar , hierher abzugeben , indem spatere Ein .

gaben nicht berücksichtigt werden . Die Proben und Liefe¬

rungsbedingungen hierüber können indessen dahier ein¬

gesehen werden .
Karlsuhe den 28 Mar ; 1827 .

Großh . Zeughaus - Dircction .

sr ) Ka rlSruh e . sGarlen feil ] In den

Nrubrüchen sind i | Morgen Garten mit tragbaren

Lbstbäum - n sehr reichlich versehen und übrigens im

besten Zustande aus freier Hand zu verkaufen , wo¬

rüber das Nähere im weißen Baren zu erfragen ist.
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Pachtantrage und Nerleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

In der -neucn H .-rrenstraße Nro . r7 . zunächst
d«r katholischen Ki che ist ein Logis von 4 Zimmern
nebst Küche , Magdkammer und Bequemlichkeiten ,
zu ebener Erde auf den 2z . Juli zu vermiethkn .

In der Hjrschstcaße Nro . 6 . ist in dem Hin¬
tergebäude ein LogiS zu vcrMiekhcn , bestehend aus
einem Zimmer , Alkof , Kammer , Keller , Holzbehaltcr
und gem inschaftlichem Waschhaus und kann bis den
rz . Juli bezogen werden.

Bei Reglecunasrath Enefelius Wittwe in
der Amalienstraße ist ein LogiS im zweiten Stock von
Z

'
ineinandergehenden Zimmern , nebst Küche , Keller ,

Holzstall , Speicher - Kammer , gemeinschaftlichem
Waschhaus bis auf den 2 z . Juli d . I . an eine stille
Haushaltung zu vcrmicthen ,

Bei Ludwig Geisendörfers Wittwe , dem
Museum gegenüber , ist ein Logis im 3 . Stock zu
vermiethen , bestehend in 7 Zimmern . Alkof sammt
allen Bequemlichkeiten , und kann auf den rz . Juli
bezogen werden .

Bei Schneidermeister Klee auf dem Ludwigs¬
platz Nro . bl . ist ein Zemmer für ledige Herrn auf
>«n l . Mai zu vermtethe » , auf Verlangen wird
auch die Kost -gegeben .

In einer angenehmen Lage der Stadt ist ein
Logis von <) Zimmer sammt allen Bequemlichkeiten
auf den 23 . Juli d . I . zu vermiethen ; wozu auf
Verlangen auch ein Theil des an dem Haus gelege¬
nen schönen Gartens gegeben wird . Das Nähere
sagt das Comptoir diese« Blattes .

In Nro . 4 . auf tum Marktplatze ist ein Loqis
im i . Stock auf den r 3 . July d . I . zu vermiethen , beste»
dend in 5 Zimmern , Küche , Speicherkammer , Holzre¬
mise und Keller . Auch kann nöthigcnfalls Stallung
dazu gegeben werden .

In der alten Waldstraße im Hause Nro . 16 .
sind im zweiten Stock auf der Sommerstile 2 große
3>mmer auf den rz Juli an einen ledigen Herrn
i» vermiethen , das Nähere ist im untern Stock da -
stlbst zu erfragen .

In der langen Straße Nro . rrZ . nächst der
Infanterie - Kaserne ist ein Zimmer und Schlafzimmer
dait oder ohne Möbel für einen ledigen Herein auf^ n i . May l . I . zu vermiethen.

In der neuen Waldstraße Nro . 71 . bei Schrei -
^ rmeister D i e r h e i m ist der untere Stock zu ver-
^ itth . n , bestehend in 3 Ziyimer , Alkof , Keller ,
^ »gdkammer , gemeinschaftlicher Waschhaus , Holz -
^ pf, auf den rz . Juli zu bczieh-n , auch find zu-
»eich mehrere Sorten Möbel zu haben .

Bei Küfer Haas in der Adlerstraße Nro . 38 .
ist ein Zimmer für ein« ledige

'
Person ohne Möbel

sogleich zu beziehen.
In einer sehr angenehmen Lage der Stadt sind

im Mittlern Stock 5 bis 6 geräumige schöne Zimmer
mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten auf den rz .
Juli d . I . zu vernnelhcn , im Comptoir dieses Blat¬
tes ist das Nähere zu erfahren .

Dem Lyceum gegenüber , find für einen ledigen
Herrn zwei Zimmer zu vermiethen . Das Nähere ist
in Nro . 60 . der Zähringec Straße zu erfahren .

In Nro . 7Z-. der neuen Amalienstraße ist ein
Stall zu 4 Pferden , Stallstubc , Chaisenremise , so
wie ein Theil eines gewölbten Kellers auf den 2Z.
April zu vermiethen .

In dem Haus Nro . rzz . an der langen Straße
ist der mittlere Stock , bestehend in 5 Zimmer nebst
übrigen Bequemlichkeiten auf den rz . Juli ^ I . zu
verleihen .

Bei Kaufmann . H0fm ann in der Schloßstraß «
ist der mittlere oder der drille Stock , bestehend jeder
in 7 Zimmer , Alkof , Küche , Speichcrkammer , Kel¬
ler , gemeinschaftlichem Waschhaus ic . auf den rz .
Juli zu vermiethen und kann erforderlichen Falls auch
Stallung zu 2 Pferden , Chaisenremise und Heuspei ,
cher dazu gegeben werden .

( 1 ) Karlsruhe . fLogi
'
Sgesuch. ) Es sucht

eine still « Haushaltung von 2 Personen und einer
Magd ein LogiS von Z Zimmern , wovon eine« hin -
tenaus gehen darf , Speichcrkammer , Holzrcmis für
z Klafter Holz , Keller wo man etwas Wein legen
kann , wo möglich auf der Sommerseitc , wenn eS
feyn kann in einer gan bann Strafe , bis auf den
Juli , es konnte auch etwas früher bezogen werden ,
es darf aber in keinem Zstöckiglen Haus

'
feyn , son¬

dern in einem rsröckigken im 2 . Stock . Wer ein
solches Logis abzugeben hat , beliebe cs im Comptoir
dieses Blattes anzugeben

( 0 Karlsruhe . fLogisgesuchZ Eine stille Fa¬
milie ohne Kinder wünscht ein Logis zu bekommen
entweder im untern oder zweiten Stock von r Zim¬
mer nebst Küche und Kammer für eine Magd , das
Nähere ist >m schwarzen Adler in der Waldhornstraße
zu erfragen .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung ^ Da in

der nächsten Woche der. jährliche Sturz der Hofkbearer -
Biblivthck vorgenommen wird , so ersucht man de«
daraus geliehenen Bücher längstens bis 9 April ge¬
fälligst zurückz.,geben .

Karlsruhe den z . April » 8 » 7 .
Großherzogl , Hostheatcr - Eomird .
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( , ) Karlsruhe . (Kapital zu verleihen . ! Es

liegen Zooo fl . <mf erste Hypothek und gegen doppelte
Versicherung , zu 4 ^ pCk. parat , welche einzeln oder
im Ganzen weggelkehen werden ; wo sagt das Eomp -
toir dieses Blattes

( r ) Karlsruhe . (Kapital zu verleihen . ! Für
hiesige Stadt liegen 5 bis 6opo fl . auf erste Hypo¬
thek täglich zu verleihen , bei wem , sagt das Comp¬
toir dieses Blatte «.

li ) Karlsruhe . (Anzeige . ! Acchte Floren¬
tiner wie auch Pariser genahte Damen und Kinder¬
hüte , in allen Gattungen und zu ganz billigem Preiße
sind angekommen bey I . M ö h l e r , t

im Bierbrauer Künzlischen Hause nächst
der Herrenstraße .

(z ) Karlsruhe . ( Anzeige . ! Strohhüte , ge¬
nahte für Damen , Mädchen und Kinder , Stroh -
kordeln , Fischbein in verschiedener Länge , percalene
Cravalten , Planche » , Papierblumen zulfl . , 48 kr .
45 kr . und 36 kr . per Dutzend , Einschlag - Garne ,
gebleicht und ungebleicht , hell mittel und dunkelblau ,
lederne Handschuh zu »4 kr. das Paar , sind zu ha -
hen bei F . W . Kölitz .

am Ludwigeplatz .
(3 ) Karlsr uhe . ( Acker zu verleihen .! An

der Mühlburgerstraße ist ein Morgen Acker zu ver¬
leihen , Näheres davon ist in der Erbprinzenstraße
Nro . 17 . zu erfahren .

( 2) Karlsruhe . (Anzeige . ! Bei Weinhändler
R edles Wiktwe ist selbst gezogener Weinessig Ohm ,
Viertel und Maaßweis um die billigsten Preise ,
wie auch guter Frucht - Essig das Viertel zu 16 kr.
zu haben .

( r ) Karlsrnhe . (Anzeige .! Im Gasthof zur
Stadt Lyon , lange Straße Nro 221 . ist die erst«
Sendung von Antogaster Mineralwasser so eben ange¬
kommen , so wie nächster Tage auch GrieSbacher und
Petersthaler Mineralwasser erwartet wird . Diese
Badische Mineralwasser kommen jede Woche frisch
hier an und werden um die äußerst billige Pcciße , der
große Krug 8 kr. der halbe 5 kr. die große Boutellie
6 kr. die kleine 5 kr. ohne Geschirr abgegeben .

lr ) Karlsruhe . (Anzeige . ! Ein vorzüglich gu¬
ter noch neukr Wagbalken der 25 bis 30 auf ei¬
ner Seite tragt , nebst den Schalen ist billig zu ver¬
kaufen . Wo ? erfährt man im Comptoir diese - Blattes .

(Z) Karlsruhe . (Anzeige .! Bei Unterzeich¬
netem , wohnhaft bei Herrn Hutmacher Friedrich
Keßler in der langen Straße Nro . , » 4 . wird um
«inen billigen Prciß (»wohl in - als außer dem HauS
Kost gegeben. Groß .

( i ) Karlsruhe . ( Anerbieten .! Ein in d,s
besten Lage der Stad : eingerichteter Spezereiladen
mit dem eine Condicocei verbunden werden kann , n>ird
gegen annehmbare Bedingungen zum Verleihen aut ,
gebokben , und kann da« Nähere desfatts im Comp-,toir dieses Blartes erfragt werden . !

Karlsruhe den 3, . März 1827 . j
( 1 ) Karlsruhe ( Anzeige ! Unterzeichneter !

welcher in der lateinischen und sranzöflfchen Sprach!'
Privatunterricht erlheilt , lögirk im inner n Zjchs
Nro . , 5 . im Hause des Fuhrmanns Drießleri, !
» ' Stock . E . F . Hugo ,

>
Sprachlehrer .

( , ) Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ! Ein Mi -
chen welches Sticken und Näben kann , wünscht M
einer Herrschaft einen Dienst als Stubenmädchen ji
erhalten , sie sieht Mehr auf gute Behandlung „I!
auf großen Lohn . Näheres erfahrt man in der «§».
renstraße Nro 20 . bei Frau Stamm . h

( 1 ) Karlsruhe . (Dienstgesuch . ! Es wünsch!
ein Mädchen einen Dienst auf Ostern als Stulm
mädchen , Haushälterin oder auch , weil sie vorziz -
lich gut kochen und backen kann , als Köchin zu nt
halten . Nähere Auskunft erhält man in Nro . tt
der Karlsstraße »

( 1 ) Karlsruhe . ( Verlohcener Ohrenring »! ?
ist ein goldener Lhrenring verkehren gegangen mit ein »
blauen Glöcklein und einem blauen Stein dar »
Der redliche Finder wird gebeten , denselben gegen -i
ne gute Belohnung in der Behausung der Kaufmai »
Gefells Witlwe in der Waldhornstraße Nro . 31 . in
» . Stock abzugeben .

Danksagung .
Ich finde mich verpflichtet , den hohen Person »

und den vielen Freunden und Bekannten meines sell
Gatten , des Saktlermeister Fischer , welche durch
Begleitung seiner irrdischen Hülle zur letzten Ruh -
stälke das Wohlwollen auf eine so rührende Weise fl«
den Tag legten , hen innigsten Dank mit gerührte «!
Herzen abzustatten , und damit die Bitte zu vereini¬
gen , daß es Ihnen gefällig seyn möge , die dein
Seeligcn bewiesene freundschaftliche Liede auf wich
seine trauernde Wittwe und seine vier unmündig ««
Kinder zu übertragen

Karlsruhe den 4 . April 2827 .
Wilhelmine Fischer ,

geborene Theurer .

(Hierbei ein« Bexlage . i
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